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Kontakt
Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
sekretariat@hukath.ch
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
062 748 31 10, www.hukath.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Mo, Di und Do: 9.00–11.30
Mi und Fr: 14.00–17.00
Besuche nach Vereinbarung auch
ausserhalb dieser Zeiten. Bei Todes-
fällen und dringenden Anliegen
erfahren Sie über die Nummer
062 748 31 10, wie Sie jederzeit eine
Ansprechperson erreichen.

Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Wichtige Termine
– 3. Mai: Der andere Sonntag, Tages-

ausklang auf dem Kreuzberg
– 5. Mai: Pastoralraumversammlung
– 14. Mai: Moosfest
– 15. August: Vormittags Maria Him-

melfahrt (Kreuzberg), nachmittags
Hürntaltag (Siebenschläferkapelle)

– 16. August: Kilbigottesdienst mit
Segen für das neue Schuljahr,
«Chilbi bi de Chele»

– 30. August: Der andere Sonntag,
Führung für Klein und Gross in
St. Urban

– 9.–11. Oktober: Kirchenstand an der
Gewerbeausstellung Dagmersellen

– 8. November: Der andere Sonntag,
Film «Konklave»

– 25. November: Kirchgemeinde -
versammlung

– 12. Dezember: Lichterinstallation
«Eine Million Sterne»

Weitere und stets aktuelle Informa-
tionen zum Pastoralraum Hürntal
sind zu finden auf hukath.ch.

Im Pastoralraum Hürntal ist eini-
ges anders. Manches sogar explizit
anders: der andere Sonntag, die
andere Predigt. Aber, so fragen
sich vielleicht manche, anders als
was? Beim anderen Sonntag lässt
es sich relativ leicht erklären. Da
finden keine üblichen Gottes-
dienste statt, sondern es wird et-
was geboten, was eine andere

Form, aber ein ähnliches Ziel hat: Menschen zusammenbrin-
gen, über Werte und Sinn nachdenken, zur Ruhe kommen,
auftanken. Der nächste andere Sonntag lädt zu einem Tages-
ausklang auf den Kreuzberg mit Texten und Musik ein (siehe
Seite 3).

Bei der anderen Predigt zeigt sich das andere darin,
dass die predigende Person kein Theologe, keine Theologin ist
und aus dem eigenen Erfahrungsschatz Gedanken zu Themen
des Lebens und Glaubens mit den Anwesenden teilt.

Speziell nach Abschiedsgottesdiensten höre ich immer
wieder die Rückmeldung: «Also wenn Kirche überall so wäre
wie hier, würde ich auch wieder mehr hingehen.» Ich bin über-
zeugt, dass der Pastoralraum Hürntal nicht so wahnsinnig an-
ders ist als andere Pfarreien. Eher glaube ich, dass die Vorstel-
lungen über Kirche, Glauben, Gott etwas «stehen geblieben»
sind. Und wenn man dann wieder mal in Kontakt kommt, er-
staunt es, dass auch in der Kirche und in Glaubenssachen
nicht alles so bleibt, wie es immer war, und eben auch da vie-
les anders wird. Gleich bleibt aber das Ziel. In der Sprache Jesu
ausgedrückt, geht es immer um das «Reich Gottes». Übersetzt
in unsere Alltagssprache um «gutes Leben für alle». Hoffen wir
und setzen wir alles daran, dass dieses Ziel nie anders wird!

Über den Weg, wie dieses Ziel erreicht, und über die
Formen, wie es gelebt wird, muss gerungen werden, immer
wieder aufs Neue. Eine Gelegenheit dazu bietet die Pastoral-
raumversammlung (siehe Seite 4).
Katharina Jost

Editorial
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Der andere Sonntag am 3. Mai

Tagesausklang auf dem Kreuzberg
EinMai-AbendmitWorten undMusik.

Der andere Sonntag ist im Pasto-
ralraum Hürntal jener Sonntag,
an dem anstelle der gewohnten
Gottesdienste ein etwas anderes
Angebot gemacht wird, welches
Besinnung und Tiefe, aber auch
Zusammensein und Gemeinschaft
ermöglicht.

Die Arbeitsgruppe «Der an-
dere Sonntag» hat für den Mai
eine Abendstunde im Freien bei
der Kreuzbergkapelle geplant.
Ausgehend von der alten Bedeu-
tung des Mai als Monat des Früh-
lings, der Liebe und auch von
Maria – vielerorts werden Maian-
dachten zu Ehren Marias gefei-
ert – sind Texte zu hören zum
Frühling, zur Liebe, zu Maria und
zum Abend. Die Texte haben die
Theologinnen Priska Schmid und
Katharina Jost ausgesucht und sie
tragen diese auch vor. Das be-
kannte Klarinettentrio Olivia Fell-
mann, Lilo und Beat Huber gibt
dem Maiabend einen besonders
schönen Klang. Die Mitglieder des
Stiftungsrates der Kreuzberg -
kapelle servieren im Anschluss an
Lesung und Musik einen Apéro.

Es sind alle eingeladen.
Der Anlass ist kostenlos. Es wird
eine Kollekte aufgenommen. Bei
schlechtem Wetter findet der Ta-
gesausklang in der Kirche Dag-
mersellen statt.
Katharina Jost

Das im Hürntal gut bekannte Klarinettentrio Olivia Fellmann, Beat
und Lilo Huber bereichert den Tagesausklang auf dem Kreuzberg
mit wunderbarer Musik.

Der andere Sonntag am 3. Mai
– 18.15 Besammlung für jene, die gemeinsam zu

Fuss auf den Kreuzberg gehen, bei der Kirche
Dagmersellen

– 19.00 Texte und Musik bei der Kreuzbergkapelle
– Anschliessend Apéro
– Bei schlechtem Wetter findet der Anlass in der

Kirche Dagmersellen statt. Auskunft ab 13.00 auf
hukath.ch

– Kollekte
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Pastoralraumversammlung am Dienstag, 5. Mai, 19.30, Kirche Uffikon

Zwei ziemlich und eine ganz Neue
Die Pastoralraumversammlung bietet dieMöglichkeit, sich aus erster
Hand zu informieren und selber Anliegen und Fragen einzubringen.

Patricia BlumundPriska Schmid sind 277 Tage imAmt und
Franziska Keller startet als Dritte imBund in 88 Tagen.

An der Versammlung berichten die beiden noch
neuen Mitarbeiterinnen Patricia Blum und Priska
Schmid von ihren ersten Erfahrungen und ihren
Arbeitsbereichen. Ausserdem stellt sich Franziska
Keller vor, die ab August das Seelsorgeteam ergänzen
wird.

Der Pfarreirat informiert über die multifunk-
tionale Kirchennutzung. Zudem wird die langjährige
Präsidentin Irene Tschupp Bättig verabschiedet. Die
Versammlung bietet auch genug Raum für Fragen
und Anliegen der Anwesenden. Auch der anschlies-
sende Apéro ist eine gute Gelegenheit für einen un-
komplizierten Austausch mit den Verantwortlichen
von Gremien, Gruppen und Vereinen des Pastoral-
raums.

Die Pastoralraumversammlung ist Ausdruck
einer synodalen Kirche, in der die Menschen gemein-
sam unterwegs sind und miteinander bestimmen,
wie sie Kirche leben wollen.
Irene Tschupp Bättig, Pfarreiratspräsidentin
Andreas Graf, Pastoralraumleiter

Traktanden
1. Begrüssung

Einstieg mit Diaschau, Entschuldigungen
2. Wahl der Stimmenzähler:innen
3. Infos aus der Seelsorge

Kirchenblick, Die andere Predigt, Feier-Abend,
Glockenschlag

4.Organisation der Seelsorge 2026 bis 2028+
Bericht von Patricia Blum und Priska Schmid
Vorstellung von Franziska Keller

5. Die vier Grundvollzüge der Kirche
und die Nutzung der Kirchen

6. Mutation Pfarreiratspräsidium
Verabschiedung von Irene Tschupp Bättig
Vorstellung von Céline Wey

7. Verschiedenes
Umfrage, Ausblick, Apéro
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Das Fest startet mit dem Gottesdienst um
10.30 im Festzelt beim Schützenhaus
Buchs. Die Feier wird mitgestaltet von Kin-
dern der 2. Primarklassen und einer Klein-
formation der Musikgesellschaft Dagmer -
sellen. Beim anschliessenden Apéro und
Grillieren ist ausgiebig Gelegenheit, mit be-
kannten und noch unbekannten Menschen
aus der Gemeinde Dagmersellen in Kontakt
zu kommen. Das Grillgut und die Beilagen
bitte selbst mitbringen. Getränke, Kaffee
und Kuchen werden verkauft.

Am Nachmittag wird ein attraktives
Programm geboten: Begegnung mit einer
Hirtin und Schafen, Kurzexkursionen zu
Flora und Fauna im Moos und Begehung
des Beobachtungsturms mit der NAVO; Fil-
zen, Knebeln und Spielen mit der Jubla;
Stricken und Jassen oder einfach gemütli-
ches Zusammensitzen.
Für das OKMoosfest: Andreas Graf

Moosfest an Auffahrt: Donnerstag, 14. Mai beim Schützenhaus Buchs

Moosfest mit «Hirtin und Herde»
DasMoosfest bringtMenschen der drei Ortsteile Buchs, Uffikon undDag-
mersellen zusammen. Ein inspirierender, verbindender und gemütlicher
Tag imUffiker-BuchserMoosmit Gottesdienst, Apéro, Grillieren, Spielen

und Informationen zumThema «Hirtin undHerde».

Programm Moosfest
9.30 Sternmarsch ab Kirche Dagmersellen
10.00 Sternmarsch ab Kirche Uffikon
10.03 Postauto ab Bahnhof, 10.05 Coop, 10.08 Uffikon,
10.12 Buchs oder individuelle Anreise mit Velo, Trotti …
10.30 Gottesdienst im Festzelt beim Schützenhaus
Buchs
11.30 Apéro
12.00 Grillieren (Grillgut selbst mitbringen)
13.30–15.30 Besichtigungen und Aktivitäten:
– Zu Gast sind Schafe und eine Hirtin
– Kurzexkursionen zu Flora und Fauna im Moos und auf

dem Beobachtungsturm mit der NAVO
– «Filze, Chneble ond Spele met de Jubla»
– «Zäme lisme, jasse …»
– Gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen
Dazukommen jederzeit möglich.
11.44 / 13.44 / 15.44 Rückfahrt ab Buchs Dorf
16.00 Schluss
Das Moosfest findet bei jeder Witterung statt.
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Gruppen und Vereine im Pastoralraum Hürntal: Team junger Eltern

Da kannst du was erleben

Kinder springen emsig durch den Wald,
sammeln Kräuter, waschen und schnipseln
diese – selbstständig oder mit Unterstüt-
zung ihrer erwachsenen Begleitpersonen.
Pure Lebensfreude liegt in der Luft an die-
sem Samstag eine Woche vor Ostern.
«Abenteuer Wildkräuter» hiess der Anlass,
zu dem das Team junger Eltern eingeladen
hatte und für den es rund 20 Kinder mit
ihren Begleitpersonen ansprechen konnte.
Zubereitet werden Gierschsuppe, Kräuter-
brötli, Blütenquark und Waldmeister-
bowle.

Dieser Anlass im Wald steht exemp-
larisch für das Ziel, welches das Team jun-
ger Eltern im Auge hat: Kinder im Alter von
0 bis 6 Jahren und ihre Eltern zusammen-

bringen und gemeinsam etwas erleben, was als Fa-
milie alleine so nicht möglich ist. Gerade Eltern, die
bis zur Geburt der Kinder im Dorf wenig Anschluss
hatten, oder Neuzugezogenen bieten die Anlässe
wertvolle Kontaktmöglichkeiten.

Der monatliche «Pföderitreff» für Eltern und
Kinder von 0 bis 3 Jahren ist ein offener Treffpunkt,
wo die Kinder erste Erfahrungen mit anderen Kin-
dern machen und die Eltern sich über Fragen, die der
Alltag mit Kindern mit sich bringt, ins Gespräch kom-
men.

Das vielseitige Programm, das die neun Mit-
glieder des Teams junger Eltern jedes Jahr zusam-
menstellen, geht vom Fasnachtsanlass bis zum
Weihnachtsbasteln, vom Osterparcours bis zum Ap-
felspass. Da gibt es viel zu erleben!
Text und Bilder: Katharina Jost

Au
sd

em
Pa

st
or

al
ra

um

6



Ich bin gerne im Team junger Eltern,
weil es schön ist, gemeinsam im Dorf
etwas zu erreichen und einen Treff-
punkt für Familien zu schaffen. Es
macht Freude, Eltern und Kindern
einen Ort zu bieten, an dem Aus-
tausch und Spass imMittelpunkt ste-
hen.
Fanny Tschupp

ImTeam junger Eltern zu sein, ist eine
schöne und tolleMöglichkeit, mit an-
deren jungen Eltern vernetzt zu sein.
Ich schätze das Engagement und auch
die Freude des Teams, das für das
Zusammenkommen der Familien im
Dorf und in der Umgebung sorgt.
BarbaraWyss

Ich engagiere mich neu im Team jun-
ger Eltern, weil meine zwei Mädchen
die Angebote und Anlässe mit grosser
Freude besuchen. Es macht Spass,
mich aktiv einzubringen und gemein-
sam ein vielfältiges Programm für
Familienmitzugestalten.
Rahel Fellmann

Infos und Kontakt: Team junger Eltern, hukath.ch/gruppen/tje; Angela Luternauer, 079 605 18 00, tje@hukath.ch
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Jubla Dagmersellen

Eier färben für den Osterhasen

Nachdem sich die Jubla eine Wo-
che zuvor fleissig ans Binden von
Palmbördeli gemacht hatte, traf
sie sich am Samstag, 4. April er-
neut – diesmal mit einem anderen
Ziel vor Augen: Ostereier färben.
Doch das Eierfärben mussten sich
die Teilnehmenden erst in einem
Geländespiel verdienen. Bei den
Leiter:innen absolvierten sie ver-
schiedene Challenges. Für jede
gemeisterte Herausforderung
wurden sie mit Schokoladeneiern
belohnt. Mit diesen konnten sie
Farben und andere Utensilien zum
Eierfärben eintauschen. Und so
begann die Farbenschlacht.

Zum Schluss präsentierten die Jub-
laner:innen ihre schönsten Eier in selbst ge-
bastelten Osternestern. Als besonderes
Highlight schaute sogar der Osterhase vor-
bei. Während er freundlich begrüsst
wurde, war er sichtlich beeindruckt von den
farbenfrohen Kunstwerken. Als Dank
schenkte er allen Teilnehmenden feine
Schokoladeneier.

Die gefärbten Ostereier wurden nach
der Osternachtfeier in der Kirche zusammen
mit frisch gebackenen Osterhasen genos-
sen. Sie sahen nicht nur super aus, sondern
schmeckten auch hervorragend und sorgten
für perfekte Osterstimmung.
MagdaRosenkranz
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Kommunionfeste in Uffikon und Dagmersellen

«Mer luegid zonenand»

Mit Freude und Eifer waren die 43
Kommunionkinder bei ihrem gros-
sen Fest dabei. Das Motto des Fes -
tes «Mer luegid zonenand» zeigten
sie mit den selbst bemalten Insek-
tenhäusern, mit den aufgesetzten
Brillen und mit dem Spiel der bibli-
schen Geschichte vom guten Sama-
riter, der nicht einfach vorbeigeht,
wenn Hilfe gebraucht wird.

Den Kindern wurde be-
wusst, dass das Teilen des Jesusbro-
tes eine Einladung zum Dabeisein
ist und gleichzeitig ein Verspre-
chen, nicht nur für sich selber, son-
dern auch für die anderen zu
schauen.
Katharina Jost

Livia, Finja und Aurelia in gespannter Vorfreude vor dem Einzug in die Uffiker
Kirche. Auf der Nase die Brille, die das «Zueinanderschauen» deutlich machte.

Gian und Mael freuen sich über das
Specksteinkreuz, das die Eltern für sie
kreiert haben.

Auf hukath.ch/impressionen/2026 können
weitere Bilder der Kommunionfeste angeschaut
werden. Dort befindet sich auch der Link zu
allen Fotos, die der Fotograf Roberto Conciatori
gemacht hat.

Selina, Scarlett und Amelia verteilen beim Friedensgruss
Sommervögel, welche die Kommunionkinder bemalt
haben.
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Frauengemeinschaften Dagmersellen und Uffikon-Buchs

Tauschen, was nicht mehr gebraucht wird

Der beliebte Kleidertausch-Anlass der Frauengemeinschaften
Dagmersellen und Uffikon-Buchs findet am Freitag, 8. Mai ab
19 Uhr statt. Kleider, Schuhe und Accessoires, die nicht mehr
passen oder gefallen, können mitgebracht oder bereits im Vo-
raus im Pfarrhaus, Kirchstrasse 3, Dagmersellen, abgegeben
werden.

So funktioniert das Kleidertauschen: Mindestens drei
Teile in gutem und sauberem Zustand mitbringen. In der Kir-
che beim Empfang abgeben. Im ständig wachsenden Angebot
stöbern, anprobieren. Was gefällt, einpacken. Zwischendurch
an der Bar etwas trinken und mit anderen in Kontakt kom-
men. Was am Schluss übrig bleibt, wird der Caritas überge-
ben.

Frauen tauschen Kleider. Freitag, 8. Mai ab 19 Uhr,
katholische Kirche, Dagmersellen,
Eintrittt Fr. 8.–; Fr. 5.– für Girls bis 16 Jahre.
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Seniorentreff – Tagesausflug
Donnerstag, 7.Mai, 9.30

Der Frühlings-Tagesauflug führt ins Entlebuch und
danach ins Emmental. Mit dem Car geht es nach
Marbach und anschliessend mit der Gondelbahn zur
Marbachegg. Beim Mittagessen mit Unterhaltung
werden das Zusammensein und die Kameradschaft
gepflegt. Es besteht die Möglichkeit, eine kurze
Rundwanderung zu unternehmen. Anschliessend ist
der Besuch im Fabrikladen der Firma Kambly in Trub-
schachen geplant. Rückkehr ca. 17.30. Kosten für Car,
Bahnfahrt zur Marbachegg, 3-Gang-Menü mit Des-
sert und Unterhaltung Fr. 55.– pro Person. Anmel-
dung bis 1. Mai: Rosmarie Affentranger, 079 407 45
10 oder info@senioren-dagmersellen.ch.

Seniorentreff – Wanderung
Dienstag, 12.Mai, 9.30

Rundwanderung Eichberg: Kirche Eich – Glöggli -
froschweg – Hundgelle – Stockhof – Fuchsbad zur Mit-
tagsrast beim Grillplatz Mülital. Verpflegung aus
dem Rucksack, grillieren möglich. Abfahrt 9.30 Gras-
teeri Dagmersellen zum Parkplatz bei der Kirche
Eich. Wanderzeit 2½ Stunden. Routenbeschrieb: kur-
zer, steiler Anstieg, danach leichtes Anforderungspro-
fil. Mitfahrpreis Fr. 6.– inkl. Parkgebühr.
Informationen über Wanderchat oder Marianne
Berwert, 079 777 64 48.

Pfingstgottesdienst mit Chor
Sonntag, 24.Mai, 9.30, KircheDagmersellen

Der Dagmerseller Kirchenchor singt Werke
von überirdisch-sphärischer Schönheit wie
das «Benedictus» von Karl Jenkins oder «O
Love» von Elaine Hagenberg. Drei Stücke
von John Rutter ergänzen das Programm
und berühren mit schlichten, aber eindring-
lichen Melodien. Die Klangwelten schaffen
eine Atmosphäre voll innerer Ruhe und
Dankbarkeit für die Schönheit dieser Welt.
Das Cello (Franziska Fuchs) mit seinem war-
men, menschennahen Klang erweitert zu-
sätzlich das Klangspektrum der Orgel (Mi-
chael Temnykov).

I Quattro und Kirchenchor
Muttertag, 10.Mai, 17.00,

KircheDagmersellen

Die vier Tenöre von «I Quattro» treten am
Muttertag in Dagmersellen auf und der Kir-
chenchor hat einen Gastauftritt im Rahmen
dieses Konzerts. Nach dem Erfolg des letz-
ten Jahres wurde der versierte und gern ge-
hörte Chor erneut zur Mitwirkung angefragt
und sorgt für eine zusätzliche Klangfarbe.
iquattro.ch

Maiandacht – Lebensgeschichten
Mittwoch, 27.Mai

Die Frauengemeinschaften Dagmersellen und Uffikon-Buchs laden ein zur Maiandacht
mit Wanderung und Führung.
16.30 Wanderung, Treffpunkt bei Yvonne Zimmerli, Wauwilerstrasse 3, Buchs. Leichte
Wanderung von ca. 1½ Stunden. Verpflegung aus dem Rucksack. Auskunft über Durchfüh-
rung: hukath.ch.
18.30 Führung, Kapelle St. Wendelin, Wauwil.
19.00 Maiandacht, Kapelle St. Wendelin, Wauwil. Parkplätze in Wauwil: Bahnhof oder
Denner.
Im Anschluss gemütliches Beisammensein bei Familie Zimmerli, Buchs, bei Kaffee und
Kuchen. Abschnitte können auch einzeln besucht werden.
Auskunft: Yvonne Zimmerli, 079 313 93 47.
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Agenda April – Mai

Donnerstag 30
10.00 Gottesdienst Kapelle Eiche.
17.00 Seniorenturnen Seniorentreff, Turnhalle Uffikon,

Treffpunkt 16.45, Rössliplatz Dagmersellen.

Samstag 2
Luzerner Landeswallfahrt nach Einsiedeln Infos unter

lukath.ch/wallfahrt.

Sonntag 3
Luzerner Landeswallfahrt nach Einsiedeln Infos unter

lukath.ch/wallfahrt.
19.00 Der andere Sonntag Tagesausklang auf dem

Kreuzberg mit Klarinettentrio Olivia Fellmann,
Beat & Lilo Huber. Besammlung: 18.15, Kirche
Dagmersellen. Bei schlechtem Wetter findet der
Anlass in der Kirche Dagmersellen statt.
Siehe Seite 3.

Dienstag 5
13.30 Fahrradtour Seniorenkreis, Kirchplatz Uffikon.
19.30 Pastoralraumversammlung Kirche Uffikon.

Mittwoch 6
9.00 Eucharistiefeier Kirche Uffikon.

14.00 Seniorenturnen Seniorenkreis, Mehrzweckhalle
Uffikon.

16.30 Rosenkranz Kapelle Eiche.

Donnerstag 7
9.30 Tagesausflug Seniorentreff. Siehe Seite 11.

10.00 Gottesdienst Kapelle Eiche.
17.00 Seniorenturnen Seniorentreff, Turnhalle Uffikon,

Treffpunkt 16.45, Rössliplatz Dagmersellen.

Freitag 8
9.00 Seniorentanzen Seniorentreff, Lorenzsaal, Arche.

11.30 Mittagstisch Seniorenkreis Uffikon, Restaurant
Rössli, Dagmersellen. Anmeldung bis 6. Mai:
Theres Vonarburg, 077 410 99 70.

19.00 Frauen tauschen Kleider Frauengemeinschaften
Dagmersellen und Uffikon-Buchs, Kirche Dagmer-
sellen.

Samstag 9
17.00 Kommunionfeier Andreas Graf, Kapelle Eiche.

Sonntag – Muttertag 10
9.00 Kommunionfeier Andreas Graf, Kirche Dagmer-

sellen.
10.15 Kommunionfeier Andreas Graf, Kirche Uffikon.

17.00 Muttertagskonzert I Quattro mit dem Kirchen-
chor, Kirche Dagmersellen.

Dienstag 12
9.30 Wanderung Seniorentreff. Siehe Seite 11.

13.30 Wanderung Seniorenkreis, Kirchplatz Uffikon.

Mittwoch 13
14.00 Seniorenchörli Seniorentreff, Kapelle Eiche.
14.00 Seniorenturnen Seniorenkreis, Mehrzweckhalle

Uffikon.
16.30 Rosenkranz Kapelle Eiche.

Auffahrt – Moosfest 14
10.00 Reformierter Gottesdienst Kapelle Eiche.

9.30 Sternmarsch ab Kirche Dagmersellen.
10.00 Sternmarsch ab Kirche Uffikon.
10.30 Gottesdienst für Klein und Gross im Festzelt beim

Schützenhaus Buchs mit Kindern der 2. Klassen,
einer Formation der Musikgesellschaft Dagmersel-
len, Andreas Graf und Priska Schmid. Anschlies-
send Apéro, Grillieren, Begegnung mit einer Hirtin
und Schafen, Besichtigungen und Aktivitäten mit
NAVO und Jubla bis 16.00.
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Samstag 16
14.00 Trauung von Nadine Speiser und Pirmin Blum,

Stengelmattstrasse 4, Dagmersellen, Kirche Dag-
mersellen.

17.00 Kommunionfeier mit dem Seniorenchörli, Patri-
cia Blum, Kapelle Eiche.

Sonntag 17
9.00 Kommunionfeier Patricia Blum, Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier Patricia Blum, Kirche Dagmer-

sellen.
11.45 Taufe Nico Meier, Lindengarten 4, Dagmersellen

und Felix Lukas George Dragalina, Wauwil, Kapelle
Buchs.

Dienstag 19
13.30 Velotour Seniorenkreis, Chäsiplatz Buchs.

Mittwoch 20
14.00 Seniorenturnen Seniorenkreis, Mehrzweckhalle

Uffikon.
15.00 Spielplausch für Kleinkinder Frauengemein-

schaft Uffikon-Buchs, Spielplatz Buchs. Auskunft:
Esther Meier, 079 630 38 37.

16.30 Rosenkranz Kapelle Eiche.

Donnerstag 21
8.15 Tagesausflug Seniorenkreis Uffikon, Walensee –

Amden, gemäss Programm. Anmeldung bis
15. Mai: Anita Wanner, 079 294 51 62.

8.30 Kafitreff Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs,
Pfarrsäli, Uffikon.

10.00 Gottesdienst Kapelle Eiche.
12.00 Mittagstisch Seniorentreff, Lorenzsaal, Arche.

Anmeldung bis 18. Mai: Rosmarie Affentranger,
079 407 45 10 oder info@senioren-dagmersellen.ch.

17.00 Seniorenturnen Seniorentreff, Turnhalle Uffikon,
Treffpunkt 16.45, Rössliplatz Dagmersellen.

Freitag 22
9.00 Seniorentanzen Seniorentreff, Lorenzsaal, Arche.

Pfingstsamstag 23
17.00 Kommunionfeier Katharina Jost, Kapelle Eiche.
19.00 Kommunionfeier Katharina Jost, Andreas Graf,

Kirche Uffikon. Mit Klarinette (Konstantin Suh-
hovski) und Orgel (Michael Temnykov).

Pfingstsonntag 24
9.30 Kommunionfeier Katharina Jost, Andreas Graf,

Kirche Dagmersellen. Mit Kirchenchor und Orgel
(Michael Temnykov), Leitung: Simon Jäger.

11.15 Taufe Nora Hodel, Lerchensand 4, und Noé Blum,
Lindengarten 2, Dagmersellen, Kreuzberg.

Dienstag 26
9.00 Haltestelle Oase Thema «Vielfalt», reformierte

Kirche.

Mittwoch 27
9.00 Eucharistiefeier Kirche Uffikon.
9.00 Café international Frauengemeinschaft Dagmer-

sellen, Lorenzsaal, Arche.
14.00 Seniorenturnen Seniorenkreis, Mehrzweckhalle

Uffikon.
14.00 Brett- und Kartenspiele Seniorentreff, Alters-

block, Kirchstrasse 4, Dagmersellen.
16.30 Rosenkranz Kapelle Eiche.
19.00 Maiandacht Frauengemeinschaften Dagmersel-

len und Uffikon-Buchs, Wendelinskapelle Wauwil.
Siehe Seite 11.

Donnerstag 28
10.00 Gottesdienst Kapelle Eiche.
17.00 Seniorenturnen Seniorentreff, Turnhalle Uffikon,

Treffpunkt 16.45, Rössliplatz Dagmersellen.

Dreifaltigkeitssonntag 31
9.00 Eucharistiefeier mit Salzsegnung, Andy Barna,

Kirche Uffikon.
10.15 Eucharistiefeier mit Salzsegnung, Andy Barna,

Kirche Dagmersellen.
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Wochenkollekten
Die folgenden Kollekten werden
in den Wochenendgottesdiens-
ten aufgenommen. Es kann wäh-
rend der ganzen Woche via Twint
gespendet werden.

20. April bis 3. Mai
Samariter:innen stehen in der ganzen Schweiz bei
Veranstaltungen, Erste-Hilfe-Kursen oder bei einem
Notfall bereit und helfen, wo es nötig ist.
samariter.ch

4. bis 10. Mai
Die beiden FrauengemeinschaftenDagmersellen und
Uffikon-Buchs sind Teil des Frauenbund Schweiz und
stehen allen Frauen offen, die für sich und unsere
Gemeinschaft etwas Gutes tun wollen.
hukath.ch/gruppen#frauengemeinschaften

11. bis 17. Mai
Mit der diözesanen Kollekte für gesamtschweizerische
Verpflichtungen des Bischofs werden z.B. der Genugtu-
ungsfonds oder Ministrant:innenfeste unterstützt.
bistum-basel.ch

18. bis 24. Mai
Die Luzerner Jugendstiftung unterstützt Projekte wie
Jugendtheater, Musiklager, Fusballcups, Velotouren,
Skilager, Konzerte, Zirkusproduktionen ...
luzerner-jugendstiftung.ch

25. bis 31. Mai
Im Schweizer Kinderdorf Kiriat Yearim in Israel leben
aktuell 100 Kinder, wo sie betreut, gefördert und be-
gleitet werden. Gelebte Friedensarbeit im Kleinen.
kiriat-yearim.ch

Kollekten im März
1. Fastenaktion 896.67
8. Jugendkollekte 273.62
15. Neues Kirchengesangbuch «Jubilate» 231.89
22. Fastenaktion 449.08
29. ACAT – Abschaffung der Folter 612.51

Todesfälle
12.4. Valentina Müller, Steiholz 1, Buchs, 16 Jahre.
21.4. Frieda Häberli-Hummel, Feldheim Reiden,

vorher AZ Eiche, 87 Jahre.

Jahrzeiten Dagmersellen
10.5. Alois Fischer-Erni, Abendweg.

Rosa Peter, Eichenweg, früher Buchs.
Alice Roth-Tschopp, Mattenweg.
Rita und Josef Schaller-Häfliger, Reismühle.
Erwin Schürmann-Kronenberg, Baselstrasse.

24.5. Berta und Anton Waldisberg-Wiederkehr,
Baselstrasse.

31.5. Trudi Albisser-Häfliger, Zügholz.
Marie und Kaspar Birrer-Geisseler und Ange-
hörige, Letten, Winikon.
Walter Marfurt, Aesch, früher Dagmersellen.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs
10.5. Hanna und Johann Fellmann-Jäggi, Eichen-

hof, Uffikon.
Julius Lustenberger, ehem. Pfarrer, Uffikon.

31.5. Josef Baumeler-Zimmerli, Marie und Richard
Baumeler-Hurni, Moosgasse, Uffikon, Marie
und Richard Baumeler-Schmid und Tochter
Ursula, Kantonsstrasse, Uffikon, Helen Lussi-
Baumeler, Glattbrugg.
Trudi Felber-Zemp, Germatt, Buchs.
Marie und Leonz Fellmann-Meier, Rehhal-
den, Uffikon.

Kreuz Chätzigen.
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Hast du Freude, dich im Dorfteil Buchs für
unser «Chäppeli» zu engagieren? Die Ka-
pelle St. Andreas ist das älteste Bauwerk
mitten im Buchser Dorf und hat eine über
1000-jährige Geschichte. Sie ist ein Kultur-
gut von unschätzbarem Wert. Unsere Auf-
gabe ist es, dieses Gebäude zu pflegen, für
dessen Unterhalt zu sorgen und es mit Le-
ben zu füllen. So organisiert der Stiftungsrat
diverse Anlässe für Gross und Klein, wie
Konzerte, Anlässe und Ausstellungen zur
Geschichte der Kapelle oder am 20. Juni ein
Pop-Rock-Konzert mit Jugendbands.

Unter dem Namen «Kapellenstiftung
St. Andreas Buchs LU» besteht eine kirchli-
che Stiftung im Sinne des schweizerischen
Zivilgesetzbuches (ZGB). Die Stiftung ist im
Handelsregister eingetragen. Der Stiftungs-
rat besteht aus fünf Mitgliedern: Präsi-

Kapellenstiftung St. Andreas Buchs

Wir suchen dich

dium, Aktuar:in, Verwalter:in, Ver-
tretung Seelsorge und Kirchenrat.

Unsere Kapelle als Wahrzei-
chen und Kraftort mitten im Dorf
ist auf dich angewiesen. Der Stif-
tungsrat sucht ein neues Mitglied.
Deine Aufgaben sind die Protokoll-
führung (zwei ordentliche Sitzun-
gen pro Jahr), Korrespondenz, Or-
ganisation und Mithilfe bei
Anlässen. Gemeinsam wollen wir
die Zukunft unserer Kapelle ge-
stalten. Bist du interessiert? Wir
freuen uns. Melde dich bei der
Präsidentin Luzia Kurmann Schaf-
fer, 062 756 30 11, luzia.kur-
mann@hukath.ch.
Für den Stiftungsrat:
Luzia Kurmann-Schaffer
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 J£O«¸õgÀ*r�*£�Orr*r�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ

Im Namen Gottes auf Instagram

 J£O«¸gO�J*�SrõgÀ*r�*£�Orr*r�íO*J*r�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ� 

¼ÿÀ«*r#*�F|gg|Ý*£�Orr*r�ÿr��rO¸�¸*Og«� £|�g*pÿ¸O«�J*r�SrJÿg¸*r�� 

'*«Jÿg��«|gg¸*r�ÿÀ�J�#O*�fO£�J*r�JO*£� £�«*r¸�«*Or�

1'O*�ÝO�J¸OC«¸*��ÀBCÿ�*�Or�#O*«*p�h*�*r�O«¸�*«	�*Or*�

®**g*�BÆ£�d*«À«� J£O«¸À«�íÀ�C*ÝOrr*r2	�«ÿC¸�rO£|�àO¸¸-

Ý*£�Or�*Or*p�Sr«¸ÿC£ÿp+ßO#*|��/£�r*rr¸�«O�J�«*g�«¸�

1Ü|r�G|¸¸��*£ÀB*r*£�/ÜÿrC*gO«¸�Àr#�Ãr¸*£r*Jp*£2��

àO¸¸Ý*£� |«¸*¸�ßO#*|«�Æ�*£�«*Or*��*d*J£ÀrC	�«*Or*�

rO««O|rO*£ÀrC«¸�¸OCd*O¸�Or�¼£ÿp«�Àr#��*ÝO£�¸�«*Or*�

 |ÿ�JOrC+®*pOrÿ£*�BÆ£��J£O«¸gO�J*�Ãr¸*£r*Jp*£�Or-

r*r��/£�Ü*£�£*O¸*¸�ÿ�*£�ÿÀ�J�J|p| J|�*��À««ÿC*r	�

*¸Ýÿ�#ÿ««�N|p|«*âÀÿgO¸�¸�BÆ£�G|¸¸�*Or�G£�À*g�«*O��

rO¸���O����F|gg|Ý*£�Orr*r�ÿÀB�¼Od¸|d�Àr#���O����

ÿÀB�Sr«¸ÿC£ÿp�O«¸�àO¸¸Ý*£�#*£��*dÿrr¸*«¸*�®�JÝ*Oí*£�

 J£O«¸õgÀ*r�*£��'*£��*C£OóB��*í*O�Jr*¸�r*r«�J*r	�#O*�

rO£|�àO¸¸Ý*£�pO««O|rO*£¸�
rO�J¸�rÀ£�ÿÀB�Sr«¸ÿC£ÿp	�
«|r#*£r�ÿÀ�J�Or�ðÆC*r�Àr#�
¼£ÿp«��

�Og#*£��®�£**r«J|¸«�Sr«¸ÿC£ÿp

ÿÀB�«|íOÿg*r�r*#O*r��J£O«¸gO�J*�GgÿÀ�*r«Or-

Jÿg¸*�Ü*£�£*O¸*r�Àr#�#ÿpO¸�ÜO*g*�r*r«�J*r�

*££*O�J*r���ý¸�Ý*£�*r� «O*�Cg*O�Jí*O¸OC� BÆ£�

*OC*r*�££|#Àd¸*�ÝO*��O�*gr	�®*pOrÿ£*	�£|#-

�ÿ«¸«�|#*£��Æ�J*£��

«Darf ich das als Christin?»
¦*gOCO�«*�SrõgÀ*r�*£�Orr*r�¸*Og*r��gg¸ÿC«*£-

g*�rO««*	�«O*� |«¸*r�íÀ�GgÿÀ�*r«OrJÿg¸*r	�£*-

gOCO�«*p�àO««*r�Àr#�£*gOCO�«*£�££ÿâO«	�ÿ�*£�

ÿÀ�J�íÀ£�h*�*r«BÆJ£ÀrC�Àr#�íÀ�F£ÿC*r�#*£�

r|£ÿg��®|�Bÿ««¸*��rrÿ�t*ÀpÿO*£�Or�OJ£*p�¦*-

B*£ÿ¸�ÿr�#*£�ÃrO�hÀí*£r�Op�Ü*£CÿrC*r*r�t|-

Ü*p�*£�í*r¸£ÿg*�¼J*p*r�íÀ«ÿpp*r��'O*�

££|B*««|£Or�BÆ£�¦*gOCO|r«ÝO««*r«�Jÿý¸�ÿr�#*£�

ÃrO��|�JÀp�B|£«�J¸�íÀ�¦*gOCO|r�Àr#�#OCO¸ÿ-

g*r�r*#O*r��1'ÿ£B�O�J�ÿg«� J£O«¸Or�#O*«�|#*£�

#ÿ«�̧ Àr�2	�«*O�*¸Ýÿ�*Or*�̧ ã O«�J*�F£ÿC*�Or�#*r�

fÀ£íÜO#*|«��

1S�J��Or� J£O«¸��à*r�«|gg�O�J�Ý�Jg*r�2	�

gÿÀ¸*¸�#*rr�ÿÀ�J�#O*�/Or«¸O*C«B£ÿC*�*Or*«�Sr-

«¸ÿC£ÿp+£|«¸«�#*£�Ý|Jg��*dÿrr¸*«¸*r�#*À¸-

«�J*r� J£O«¸õgÀ*r�*£Or�dÿ«pOr�F£O*«*r��®O*�

�*¸£*O�¸�#*r�Sr«¸ÿC£ÿp+���|Àr¸�1gO*�*íÀ£-

�O�*g2�� �g«� f£O¸*£O*r� BÆ£� Ý�Jg�ÿ£*� £|gO¸O-

d*£�Orr*r�COg¸�BÆ£�F£O*«*r�#*£*r�/Or«ÿ¸í�BÆ£�

h*�*r««�JÀ¸í�  Àr#� #ÿpO¸� C*C*r� ��¸£*O-

�ÀrC!	� BÆ£�r*OrÀrC«B£*OJ*O¸	�#O*� ÿÀ�J�#O*�

rO««O|r«ÿ£�*O¸� �J£O«¸gO�J*£� G*p*Or#*r�

«�JÆ¸í¸	�Àr#�BÆ£�#O*�dgÿ««O«�J*�FÿpOgO*	��*-

«¸*J*r#�ÿÀ«�ßÿ¸*£	�rÀ¸¸*£�Àr#�fOr#*£r��F£O*-

«*r�Jÿ¸�ÿÀB�Sr«¸ÿC£ÿp�drÿ  ��������F|gg|-

Ý*£�Orr*r��
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t*�«¸� #O*«*r�  J£O«¸õgÀ*r�*£�Orr*r�

ÿÀ«� #*p� *ÜÿrC*gOdÿg*r� ® *d¸£Àp� CO�¸��

*«� ÿÀ�J� «|g�J*�pO¸� gO�*£ÿg*r� £|«O¸O|r*r���

¼Op�hÿJ£	�¢À**£*£�*ÜÿrC*gO«�J*£�£Bÿ££*£� Or�

f�gr	� |«¸*¸�Àr¸*£�#*p�Sr«¸ÿC£ÿp+���|Àr¸�

1ÿp*r�ÿ�*£�«*âã2� ��O����F|gg|Ý*£�Orr*r!�

�*O« O*g«Ý*O«*�í*Jr�G*�|¸*�BÆ£�*Or*r� £|-

C£*««OÜ*r� GgÿÀ�*r�� 1'À� «|gg«¸� G|¸¸� rO�J¸��

íÀ£� �rC«¸pÿ�J*£*O��*rÀ¸í*r2	� 1'À� «|gg«¸�

r*r«�J*r�Opp*£�ÝO�J¸OC*£�r*Jp*r�ÿg«�¦*-

C*gr2	�1'À�«|gg«¸�#O*��O�*g�Op�ðÀ«ÿpp*r-

JÿrC�g*«*r	�rO�J¸�C*C*r�r*r«�J*r2�gÿÀ¸*r�

#O*�*£«¸*r�#£*O�G*�|¸*�

'O*�#*À¸«�J*�*ÜÿrC*gO«�J*�¼J*|g|COr�

®ÿ£ÿJ�ß*�*£ÿ�«*¸í¸�«O�J�pO¸�#*p�Sr«¸ÿC£ÿp+

���|Àr¸�1p|ã|�p*2� ��O����F|gg|Ý*£�Orr*r!�

BÆ£�*Or*�fO£�J*�|Jr*�¦ÿ««O«pÀ«�*Or��Sr�fÀ£í-

ÜO#*|«�*£dg�£¸�«O*��*O« O*g«Ý*O«*	�Ýÿ£Àp�*«�

 £|�g*pÿ¸O«�J�O« 	̧�Ý*rr�Ý*O««*�®¸*£r«OrC*£-

dOr#*£�«O�J�«�JÝÿ£í�«�JpOrd*r�

Autorität wird zugeschrieben
àÿ«�g*CO¸OpO*£¸�#O*«*�£*£«|r*r	�ÿÀB�®|�Oÿg�

r*#Oÿ�GgÿÀ�*r«OrJÿg¸*�íÀ�Ü*£�£*O¸*r��1�À-

¸|£O¸�¸�ÝO£#� Or�#*r�«|íOÿg*r�r*#O*r�íÀC*-

«�J£O*�*r2	�«ÿC¸��rrÿ�t*ÀpÿO*£	�ÿg«|�#À£�J�

#O*�F|gg|Ý*£�Orr*r��®O*�í*OC*�«O�J�*Or*£«*O¸«�

#À£�J�#O*�'ÿ£«¸*ggÀrC�Ü|r�¦|gg*r	�

#O*�#O*«*�£*£«|r*r�ÿÀ�J�|óõgOr*�Jÿ-

�*r��'*£�*ÜÿrC*gO«�J*�£ÿ«¸|£�¼Op�

hÿJ£� ¸£O¸¸� ÿÀB� Sr«¸ÿC£ÿp� Op� ¼ÿgÿ£�

ÿÀB��'O*�Ã«*£�Orr*r��*g|Jr¸*r�ÿÀB�

®|�Oÿg�r*#Oÿ�ÿ�*£�ÿÀ�J�#O*�'ÿ£«¸*g-

gÀrC� *£«�rgO�J*£�¥ÀÿgO¸�¸*r���O|-

C£ÿÿ«�J*�/£BÿJ£ÀrC*r�ÝO*�*Or*��*-

d*J£ÀrC� íÀ� d*«À«	� #ÿ«� ß|£g*�*r�

*Or*£�Or¸ÿd¸*r�/J*	� Jÿ£O«pÿ�Àr#��¸¸£ÿd¸OÜO-

¸�¸� «Or#� gÿÀ¸�t*ÀpÿO*£�Ý*O¸*£*� �¸¸£O�À¸*	�

ÿÀBC£Àr#� #*£*r� �À¸|£O¸�¸� íÀC*«�J£O*�*r�

ÝO£#��'O*�f|rB*««O|r�« O*g*�#ÿ�*O�*Or*�Àr¸*£-

C*|£#r*¸*�¦|gg*��

1¦*gOCO�«*� SrõgÀ*r�*£�Orr*r�í*OC*r	�

#ÿ««�GgÿÀ�*�rO�J¸�rÀ£�Op�fO£�J*r£ÿÀp�«¸ÿ¸¸-

ÿr#*¸	� «|r#*£r�pO¸¸*r� Op� �gg¸ÿC� C*g*�¸�

ÝO£#2	� «ÿC¸� F£O¸í� ¦*OrJÿ£#	� Fÿ�Jg*J£*£� BÆ£��

¦*gOCO|r«dÀr#*	�®�JÀg«**g«|£C*£�Àr#�££|£*d¸|£�ÿp�

Gãprÿ«OÀp�®¸��fg*p*r«�Or�/�Od|r��G*rÿÀ�#O*«*� *£-

«�rgO�J*� £*£« *d¸OÜ*� pÿ�J*� £*gOCO�«*� SrJÿg¸*� BÆ£��

ÜO*g*�r*r«�J*r�íÀC�rCgO�J*£�ÿg«�dgÿ««O«�J*�££*#OC+�

¸*r�|#*£�dO£�JgO�J*�¼*â¸*��à*rr� *£«�rgO�J*�¥ÀÿgO+�

¸�¸*r��À¸|£O¸�¸�Ü*£g*OJ*r	�#ÿrr�Ý*£#*r�hÿO�Orr*r�íÀ�

/â *£¸�Orr*r���ÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ�ÿr#*�«|íÀ«ÿC*r�*Or*�

1®*g�«¸*£p��J¸OCÀrC�Or�£*gOCO�«*r�F£ÿC*r�«¸ÿ¸¸2	�«ÿC¸�

�rrÿ�t*ÀpÿO*£	�Àr#�íÝÿ£�ÿÀB��*O-

#*r�®*O¸*r��'*rr�ÿÀ�J�#O*�Ã«*£�Or-

r*r�Ý�Jg*r�«*g�« 	̧�Ý*r�«O*�BÆ£�ÿÀ-

¸J*r¸O«�J� C*rÀC�Jÿg¸*r	� Àp� OJp�

|#*£�OJ£�íÀ�B|gC*r��

G*rÿÀ�JO*£�í*OC¸�«O�J�ÿ�*£�

ÿÀ�J�#O*� £|�g*pÿ¸O«�J*�®*O¸*�Ü|r�

 J£O«¸õgÀ*r�*£�Orr*r�� Ã«*£�Orr*r�

B|gC*r�r*r«�J*r	�#O*�«O*�Or�OJ£*p�

*OC*r*r�à*g¸�Og#��*«¸�¸OC*r	�«|�*Or�FÿíO¸�Ü|r��rrÿ�

t*ÀpÿO*£«�F|gg|Ý*£�Orr*r�*B£ÿCÀrC��1�À¸|£O¸�¸�ÝO£#�

íÀC*«¸ÿr#*r	�Ý*rr�#O*�£|«O¸O|r�#*£�SrõgÀ*r�*£�Orr*r	�

OJ£*�/â *£¸O«*�|#*£�OJ£*��À¸J*r¸OíO¸�¸�«¸Opp*r�2�rÿ««-

«¸ÿ��#ÿBÆ£�«*O�#*£�|#*£�#O*�¦*íO O*r¸�Or�«*g�« �̧�

FÆ£� F£O¸í� ¦*OrJÿ£#� «¸*gg¸� «O�J� ÿÀ�J�#O*� F£ÿC*��

rÿ�J� ¸J*|g|CO«�J*£� ¥ÀÿgO¸�¸� Àr#� ß*£ÿr¸Ý|£¸ÀrC���

1¦*gOCO|r�dÿrr�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ�«�Jr*gg�Ü*£*OrBÿ�J¸�

|#*£�*p|¸O|rÿgO«O*£¸�Ý*£#*r	�Ý*Og�d|p g*â*�SrJÿg¸*��

©+mTFT�±+:UxûmÇ+x�+©ñTx-
nen zeigen, dass  

Gm�Ç�+:vT¿¿+x:Tv:�mm¿�F: 
F+m+�¿:äT©$ø:

F£O¸í�¦*OrJÿ£#

�ÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ�ÝO£#��À¸|£O¸�¸�ÿÀ�J�#À£�J��¸¸£ÿd¸OÜO¸�¸�
|#*£�#ÿ«�ß|£g*�*r�*Or*£�Or¸ÿd¸*r�/J*�íÀC*«�J£O*�*r���
Sp��Og#��dÿ«pOr�F£O*«*r�pO¸�OJ£*p�/J*pÿrr�
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Or�dÀ£í*�£|«¸«�|#*£�ßO#*|«�C* £*««¸�Ý*£#*r�

pÆ««*r�2� à*rr� GgÿÀ�*� ÿÀB� #O*«*� à*O«*��

 *£«|rÿgO«O*£¸�Ý*£#*	�d�rr¸*r�Or#OÜO#À*gg*�

r*OrÀrC*r�ÿg«�£*gOCO�«*�àÿJ£J*O¸�*£«�J*O-

r*r�

Und die Kirchen?
/Or*�Ý*«*r¸gO�J*�¦|gg*��*O�#*£�ß*£�£*O¸ÀrC�

Ü|r�£|«¸«�« O*g*r��gC|£O¸Jp*r��®|�Oÿg�r*#Oÿ�

�*g|Jr¸�*â¸£*p*�r*OrÀrC*r��'*rr� |gÿ£O-

«O*£*r#*� SrJÿg¸*� C*r*£O*£*r�p*O«¸�p*J£��

¦*ÿd¸O|r*r�ÿg«�«|g�J*�pO¸�C*p�««OC¸*p�Sr-

Jÿg¸��'ÿ«�r*#OÀp�£*CO«¸£O*£¸	�Ý*g�J*�£|«¸«�

Ã«*£�Orr*r�gOd*r�|#*£�d|pp*r¸O*£*r	�Àr#�

í*OC¸�Àp«|�p*J£��JrgO�J*r� |r¸*r¸�ÿr��

àÿ«��*#*À¸*r�#O*«*�/r¸ÝO�dgÀrC*r�

BÆ£�#O*�̧ £ÿ#O¸O|r*gg*r�fO£�J*r��1'OCO¸ÿg*�¦�À-

p*�*£p�CgO�J*r�*£«¸*�f|r¸ÿd¸*�pO¸�£*gOCO�-

«*r�¼J*p*r	��*«|r#*£«�BÆ£�r*r«�J*r	�#O*�

«|r«¸�rO*�*Or*�fO£�J*��*¸£*¸*r�ÝÆ£#*r2	�«ÿC¸�

¦*OrJÿ£#�� 1'O*� *OC*r¸gO�J*� ¼O*B*� Ü|r� G*-

p*Or«�Jÿý¸�(�¦O¸Àÿg*	�®ÿd£ÿp*r¸*	� *£«�r-

gO�J*��*C*CrÀrC�(�g�««¸�«O�J�ÿ�*£�rÀ£��*C£*rí¸�#OCO¸ÿg�

*£g*�*r�2�/£�«O*J¸�®|�Oÿg�r*#Oÿ�#ÿJ*£�*J*£�ÿg«�ß|££ÿÀp�

dO£�JgO�J*£�G*p*Or«�Jÿý¸��Sp�S#*ÿgBÿgg�d�rr*�#*£�#OCO-

¸ÿg*�¦ÿÀp�r*À*�r*r«�J*r�Or�#O*�£*ÿg*�G*p*Or«�Jÿý¸�

BÆJ£*r��

¦*OrJÿ£#��*¸|r¸�íÀ#*p�#O*� �*#*À¸ÀrC�Ü|r�

¼J*|g|C�Orr*r��G*£ÿ#*�Ý*Og�£*gOCO�«*�®¸Opp*r�J*À¸*�

«|�ÜO*gB�g¸OC�C*Ý|£#*r�«*O*r	��£ÿÀ�J*�*«�r*r«�J*r	�

#O*�GgÿÀ�*r«OrJÿg¸*�£*õg*d¸O*£*r�Àr#�*Or|£#r*r�d�r-

r*r��¼J*|g|CO*�«*O� a*#|�J�rO�J¸�p*J£�#O*�ÿgg*OrOC*�

®¸Opp*�#*£��À¸|£O¸�¸	�«|r#*£r�1*Or*�®¸Opp*�Op�G*-

« £��J�pO¸�ÜO*g*r�ÿr#*£r2��àO�J¸OC�«*O�ÿgg*£#OrC«	�#ÿ««�

#O*�fO£�J*r�«*g�«¸�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ� £�«*r¸�«*O*r�Àr#�

Ü*£«¸Ær#*r	�ÝO*�GgÿÀ�*r«d|ppÀrOdÿ¸O|r�#|£¸�BÀrd-

¸O|rO*£¸	�r�pgO�J�1#Oÿg|CO«�J�Àr#�g*�*r«rÿJ2�

®ãgÜOÿ�®¸ÿp

ð*OC*r�*Or*�
�Àr¸*�fO£�J*��
¼Op�hÿJ£��
 gOrd«!�*rCÿCO*£¸��
«O�J�BÆ£�¢À**£*��
r*r«�J*r	��
®ÿ£ÿJ�ß*�*£ÿ�BÆ£�
*Or*�fO£�J*�|Jr*�
¦ÿ««O«pÀ«��

Th
em

a

18



Pastoralräume

Zwei neue Leitungspersonen

Örgelen kann er auch: Guido Gassmann (links), neuer 
Leiter des Pastoralraums Oberes Entlebuch, anlässlich der 
Übergabe des «Dank Dir!»-Preises 2023 an die Chlaus-
gruppe Ruswil. Bild: Martin Zemp

Heiligkreuz

Kobi Zemp verabschiedet

Kobi Zemp ist als Wallfahrtspries-

ter von Hei ligkreuz pensioniert 

worden. Am Weissen Sonntag fei-

erte Bischof Felix Gmür mit ihm 

einen Abschiedsgottesdienst. Die 

tÿ�JB|gC*�O«¸�|óB*r��

Zemp (81) kam 2017 als 

Nachfolger von Bruder Crispin 

Rohrer in den Wallfahrtsort ob 

Hasle im Entlebuch. Zuvor war er 

Leitender Priester des Pastoralraums Obe- 

£*«�/r¸g*�À�J	�£Bÿ££*£�Ü|r�®�JÆ õJ*Op�Àr#�

Sursee.

Kirchgemeinde Luzern

Fast 16 Millionen Überschuss

Die Kirchgemeinde Luzern schliesst das Jahr 

2025 mit einem Ertragsüberschuss von 15,9 

Millionen ab. Das gute Ergebnis sei insbe-

sondere höheren Steuereinnahmen von ju-

ristischen Personen zu verdanken, heisst es 

in einer Medienmitteilung. Ebenso habe 

pÿr�#O*�hO*C*r«�Jÿý¸«*£¸£�C*�«¸*OC*£r�d�r-

nen. Die gleichen Gründe hatten schon vor 

einem Jahr zu einem Überschuss von sogar 

18,6 Millionen Franken geführt. Davon wur-

den 10 Millionen Franken in den Fonds für 

Energie und Ökologie gelegt.

Im vergangenen Jahr habe die Kirch-

gemeinde hohe Beiträge für humanitäre und 

soziale Institutionen im In- und Ausland ge-

sprochen, heisst es in der Mitteilung weiter. 

2026 und in den kommenden Jahren sollen 

18,6 Millionen Franken eingesetzt werden, 

um die Klimaziele zu realisieren.

Der Grosser Kirchenrat, das Parla-

p*r¸�#*£�®¸ÿ#¸+fO£�JC*p*Or#*	��*ÿr#*¸�ÿp�

20. Mai über die Jahresrechnung und die Ge-

winnverwendung.

Bild: Rony Bieri

Bild: zVg

Guido Gassmann wird neuer Leiter des Pastoralraums 

Oberes Entlebuch. Er tritt die Stelle am 1. August an 

und zieht im Juli mit seiner Familie ins Pfarrhaus 

®�JÆ õJ*Op��'O*«�¸*Og*r�#O*�fO£�J*r£�¸*�#*£�£ÿ«¸|£ÿg-

raumpfarreien Escholzmatt, Flühli, Marbach, Schüpf-

heim, Sörenberg und Wiggen mit. Gassmann (46) ist 

Doktor der Theologie und arbeitet derzeit als Spital-

seelsorger in Wolhusen und Pfarreiseelsorger im Pas-

toralraum Region Willisau. Er folgt auf Martin Hein-

rich Rohrer, der die Pastoralraumleitung Ende Jahr 

nach nur vier Monaten wieder abgeben musste.

Aus dem Kanton Zug zurück 

ins Luzernische kehrt Margrit Küng. 

Sie übernimmt im Oktober die Lei-

tung des Pastoralraums Malters-
Schwarzenberg und folgt damit 

auf Markus Kuhn, der Ende Juli 

pensioniert wird. Küng (63) stammt 

aus Ettiswil und ist derzeit Ge- 

meindeleiterin in Unterägeri. Nach 

einer Handelsschule wurde sie Re-

ligionspädagogin und studierte auf 

dem Dritten Bildungsweg Theologie. Ihre Stationen 

waren danach Buchrain-Perlen, Baar und Triengen/

Winikon. Ende 2018 wechselte sie nach Unterägeri.
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àÿggBÿJ£¸«dÿ gÿr�Or�G|£pÀr#

Langeweile kennt er nicht

�'O*�fÿ *gg*�G|£pÀr#�Or�t*À#|£B�Jÿ¸�«*O¸�BÆrB�r|rÿ¸*r� 

ÝO*#*£�*Or*r�àÿggBÿJ£¸«dÿ gÿr�� J£O«¸| J��ÿÀpCÿ£¸r*£� 

p��J¸*�¦�Àp*�#*£��*C*CrÀrC�«�JÿóB*r��

1/«�O«¸�Bÿ«¸�ÝO*�*Or�®�Jg�««gO2	�«ÿC¸� J£O«¸| J�

�ÿÀpCÿ£¸r*£� Àr#� gÿ�J¸� Ü*£«�JpO¸í¸�� '*£�

àÿggBÿJ£¸«dÿ gÿr�Ü|r�G|£pÀr#�« £O�J¸�Ü|r�

«*Or*p�r*À*r�'|pOíOg	�#*£�fÿ gÿr*O�#O£*d¸�

Àr¸*£Jÿg��#*£�fÿ *gg*��¦Àr#J*£Àp�ÜO*g�àO*-

«*	�*Or�G|gB gÿ¸í	�ÿr�dgÿ£*r�¼ÿC*r�«O*J¸�*£�#O*�

�g *rd*¸¸*�Ü|p�®�r¸O«��O«�íÀ£�dÀrCB£ÿÀ��

 J£O«¸| J��ÿÀpCÿ£¸r*£� ��!�O«¸�«*O¸�

t|Ü*p�*£�Op��p¸��'ÿÜ|£�g*O¸*¸*�*£�Ý�J£*r#�

���dÿJ£*r�#*r�£ÿ«¸|£ÿg£ÿÀp��O«�J|B«�*£C+�

�O«�J|B«í*gg�¼G��tÿ�J�«|�gÿrC*£�ð*O¸�Ý|gg¸*�*£�

1rO�J¸�Cg*O�J�Ü|r�JÀr#*£¸�ÿÀB�rÀgg2	�«|r#*£r�

r|�Jpÿg«�*¸Ýÿ«�t*À*«�pÿ�J*r��'ÿ�dÿp�OJp�

#O*��rB£ÿC*�#*«��O«¸Àp«�C*g*C*r��'*rr|�J�

«*O�*«�*Or*�C£|««*�Ãp«¸*ggÀrC�C*Ý*«*r	�CO�¸�

*£�ÀrÀpÝÀr#*r�íÀ��Sr��O«�J|B«í*gg�Ý|Jr¸*�

*£�pO¸¸*r�Or�#*£��g¸«¸ÿ#¸��1à*rr�O�J�ÿÀB�#O*�

®¸£ÿ««*�̧ £ÿ¸	��*C*Cr*¸*�O�J�Opp*£�/£Ýÿ�J«*-

r*r	�fOr#*£r	�dÀC*r#gO�J*r��tÿ�J����dÿJ£*r�

d*rr¸�pÿr�#O*� h*À¸*�� ®|gg¸*�pÿr�«O*�d*r-

r*r�2	�«�JO*�¸�*£�«�JÿgdJÿý¸�rÿ�J�

¦ÿ�g*¸¸*+/««*r�Àr#�fO£�J*rdÿóB**

�À«�#*p�G*« £��J�ÝO£#�#*À¸gO�J	�ÝO*�«*J£�*£�

#*r�f|r¸ÿd¸�pO¸�r*r«�J*r�pÿC��/Or�¦ÿ�-

g*¸¸*+/««*r�pO¸� #*p� ¼*ÿp� #*«� £ÿ«¸|£ÿg-

£ÿÀp«�rO�J*g«ÿp¸	�íÀ�#*p�#O*�fÿ gÿr*O�C*-

J�£¸	�Ýÿ£�BÆ£�OJr�Or�«*Or*£�r*À*r�FÀrd¸O|r�

*�*r«|�*Or�N�J* Àrd¸�ÝO*�#ÿ«�fO£�J*rdÿB-

B**�rÿ�J�#*p�®|rr¸ÿC«C|¸¸*«#O*r«¸��hÿrC-

B£O«¸OC�ÝÆr«�J¸�*£�«O�J�JO*£�ÿÀ�J�££*#OC¸C*-

« £��J*�|#*£�/Ord*J£¸ÿC*�pO¸�Sp Àg«*r�Àr#�

�À«¸ÿÀ«�J��G|£pÀr#�«|gg�*Or��£¸�«*Or	�Ý|�

r*r«�J*r�*Orÿr#*£��*C*Cr*r��1/«��£ÿÀ�J¸�

« O£O¸À*gg*�ð*r¸£*r	�Ý|�#O*�r*r«�J*r�ÿÀB-

¸ÿrd*r�d�rr*r	�C*O«¸OC�ÝO*�d�£ *£gO�J���£¸*	�

#O*�GgÿÀ�*r«B£*À#*�ÿÀ««¸£ÿJg*r�2�'ÿ«�d�rr-

¸*r�àÿggBÿJ£¸«|£¸*�|#*£�£Bÿ££*O*r�«*Or��/«�

�£ÿÀ�J*�g*#OCgO�J�r*r«�J*r	�#O*�ð*O¸�J�¸¸*r	�

Àp�íÀíÀJ�£*r��

�d¸À*gg�B*O*£¸�*£�Or�G|£pÀr#�¸�CgO�J�

*Or*�r*««*� ÿÀ««*£�p|r¸ÿC«!��rÿg�d�p*r����

h*À¸*	�pÿg��g|««�«O*�*r	�Op��g¸*£�Ü|r�����O«�

���dÿJ£*r��ßO*g*�«*O*r�ÿÀ«�#*£�¦*CO|r	�ÿr�à|-

�J*r*r#*r�d�p*r�ÿÀ�J�h*À¸*�ÿÀ«�ðÀC�|#*£�

ð|ÿrC*r��rÿr�J*�«*O*r�*J*£�¸£ÿ#O¸O|r*gg	�

Ý|gg¸*r��*O« O*g«Ý*O«*�rÀ£�#O*�rÀr#d|p-

pÀrO|r�*p BÿrC*r��1�À�J�«O*�#Æ£B*r��*O�

pO£��*J*Opÿ¸*¸�«*Or2	�«ÿC¸�#*£�F£ÿríO«dÿr*£	�

«¸*gg¸�ÿ�*£�dgÿ£	�#ÿ««�BÆ£�OJr�#ÿ«�ðÝ*O¸*�ßÿ¸O-

 J£O«¸| J��ÿÀpCÿ£¸r*£�B£*À¸�«O�J�ÿÀB��
�*C*CrÀrC*r�
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'O*�àÿggBÿJ£¸«dÿ *gg*�G|£pÀr#�gO*C¸�ÿÀB�*Or*p�r|£�r*rJÆC*g�Àr#�O«¸�Ü|r�à*O¸*p�«O�J¸�ÿ£�� �Og#*£��®ãgÜOÿ�®¸ÿp

dÿrO«�J*�f|ríOg�Àr#�#O*�®ãr|#*����ÝO�J¸OC*�

r*Og*r«¸*Or*�Ýÿ£*r	�Or�#*r*r�¦*B|£p*r�*r¸-

«�JO*#*r�ÝÀ£#*r	�JOr¸*£�#O*�*£�rO�J¸�íÀ£Æ�d�

p��J¸*��1à*rr�O�J�p*£d*	�#ÿ««�*«�íÀ�*â¸£*p�

ÝO£#	�« £*�J*�O�J�#ÿ«�ÿr�2�/¸Ýÿ�Ý*rr�a*pÿr#�

#O*�rÀ¸¸*£�G|¸¸*«�Æ�*£� J£O«¸À«�«¸*gg*�|#*£�

rÀ£�a*r*�BÆ£�£*�J¸Cg�À�OC�Jÿg¸*	�#O*�rÀr#-

d|ppÀrO|r� £ÿd¸OíO*£*r�

Erfülltes Leben
t*�«¸�#*r�r*««B*O*£r�C*J�£*r�ÿÀ�J�ß*£«�J-

rÀrC«C*« £��J*�íÀ�«*Or*r��ÀBCÿ�*r	�a*Ý*Og«�

«ÿp«¸ÿC«�Ü|r�����O«����ÃJ£��1S�J�Jÿ�*�a*#*r�

®ÿp«¸ÿC�íÀ�̧ Àr2	�«ÿC¸��ÿÀpCÿ£¸r*£��/£�BÆJ£¸�

#O*«*�G*« £��J*�gO*�*£�Op� J|££ÿÀp�ÿg«�Op�

�*O�J¸«¸ÀJg��'O*�r*r«�J*r�d�p*r�pO¸�F£ÿ-

C*r�íÀp�GgÿÀ�*r	�íÀ��*íO*JÀrC*r�|#*£�pO¸�*¸JO«�J*r�

F£ÿC*r��1h*¸í¸gO�J�Ý|gg*r�r*r«�J*r�*£d*rr*r	�Ý|£Or�

#O*�/£BÆggÀrC�OJ£*«�h*�*r«�gO*C¸�2

®*Or�*OC*r*«�h*�*r��*í*O�Jr*¸�*£�ÿg«�1«*J£�*£-

BÆgg¸2��tÿ�J�#*£�G*r*«ÀrC�Ü|r�*Or*£�f£*�«*£d£ÿrdÀrC�

Ü|£�íÝ*O�dÿJ£*r�«*O�*£�*£«¸�£*�J¸�#ÿrd�ÿ£	�#ÿ««�*£�a*#*r�

r|£C*r�ÿÀB«¸*J*r�d�rr*��f*rr¸�*£�ÿÀ�J�/Or«ÿpd*O¸��

/£�Æ�*£g*C¸�*Or*r�r|p*r¸��1S�J�CgÿÀ�*�rO�J¸��'ÿ«�¼*g*-

B|r�«�J*gg¸�«�J|r�Ý*rOC*£�ÿg«�B£ÆJ*£����*£�gÿrCÝ*OgOC�

ÝO£#�*«�pO£�rO�J¸2	�«ÿC¸�*£�pO¸��*«¸Opp¸J*O¸��

®ãgÜOÿ�®¸ÿp

r*J£�SrB|«�
gormund.ch
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�Æ�J*£

Für unsere Sünden gestorben?

d*«À«� «¸ÿ£�� rO�J¸� BÆ£�

Àr«*£*� ®Ær#*r�� ®|�

gÿÀ¸*¸� #O*� f*£r�|¸-

«�Jÿý¸�Ü|r�£*¸*£�¼£Àp-

p*£	��O«������ÿÀ««*£-

|£#*r¸gO�J*£� ££|B*«+�

«|£� BÆ£� t*À*«� ¼*«¸ÿ-

p*r¸� ÿr�#*£� ÃrOÜ*£«O¸�¸� G£ÿí��rO¸� «*O+�

r*p��À�J�1d*«À«�|Jr*�� B*£2�ÝOgg�*£�íÀ�

*Or*p��*B£*O*r#*r�GgÿÀ�*r��*O¸£ÿC*r��

1G|¸¸��£ÿÀ�J¸�d*Or*�� B*£	�®Ær#*r���d*�

«Or#�*Or*�*dgÿ¸ÿr¸*�F*Jgg*O«¸ÀrC�p*r«�J+

gO�J*£�££|a*d¸O|r*r2	�O«¸�¼£Àpp*£�Æ�*£-

í*ÀC¸�

'ÿ««� J£O«¸À«�1BÆ£�Àr«*£*�®Ær#*r�

C*«¸|£�*r2�O«¸	�«¸*J¸�ÿgg*£#OrC«�¸ÿ¸«��J+�

gO�J�Op�t*À*r�¼*«¸ÿp*r¸� ��f|£���	�!��hÿÀ¸�

¼£Àpp*£�O«¸�#O*��À««ÿC*�ÿ�*£��g¸*£��'O*�

ß|£«¸*ggÀrC	� #ÿ««�pO¸� d*«À� f£*Àí*«¸|#��

#O*�®Ær#*r�#*£�r*r«�J*r�C*¸OgC¸�ÝÀ£-

#*r	�C*J*�ÿÀB��O«�J|B��r«*gp�Ü|r� ÿr+�

¸*£�À£ã� ����(����!�íÀ£Æ�d�Àr#�«*O�Ü|r��

C*£pÿrO«�J*r�¦*�J¸«Ü|£«¸*ggÀrC*r��*-

*OrõgÀ««¸�

d*«À«�« £*�J*�ÜO*gp*J£�Ü|r�*Or*p�

�*#OrCÀrC«g|«�CÆ¸OC*r�G|¸¸��Ãp�BÆ£�#O*-

«*r�ð*ÀCrO«�ÿ�íÀg*C*r	�Jÿ�*�*£�#*r�r�£-

¸ã£*£¸|#� �*ÝÀ««¸� Or� fÿÀB� C*r|pp*r��

�Jr*�#O*«*r�®�J£O¸¸�Ý�£*r�«*Or*�£*£«|r�

Àr#��|¸«�Jÿý¸�Ý|Jg�« À£g|«�ÿr�#*£�tÿ�J-

Ý*g¸�Ü|£Æ�*£C*CÿrC*r��'O*��|¸«�Jÿý¸�#O*-

«*«�gO*�*r#*r�G|¸¸*«��*#*À¸*	�#ÿ««�ÿÀ�J�

#O*� r*r«�J*r� OJ£� h*�*r�pO¸� a*«ÀÿrO-

«�J*p�G|¸¸Ü*£¸£ÿÀ*r�C*«¸ÿg¸*r�#Æ£B*r��

/Or�G|¸¸	�#*£�rO�J¸�ÿrdgÿC*	�«|r#*£r�*£-

pÀ¸OC*	�«O�J�«*g�«¸�Àr#�ÿr#*£*r�Ü*£¸£ÿÀ-

*r«Ü|gg�íÀ�Ü*£C*�*r�

®ãgÜOÿ�®¸ÿp

£*¸*£�¼£Àpp*£��d*«À«�|Jr*�� B*£��GgÿÀ�*	� 
#*£��*B£*O¸��N*£#*£�����	�����®*O¸*r

fO£�JC*p*Or#*r

Zwei weitere Fusionen

'O*�fO£�JC*p*Or#*�¦*À««�ÆJg�«�JgO*««¸�«O�J�r��J«¸*«�

dÿJ£�#*£�fO£�JC*p*Or#*�hÀí*£r�ÿr	�Àr#�#O*�fO£�JC*-

p*Or#*r��À�J£ÿOr	�/�Od|r�Àr#�¦||¸�BÀ«O|rO*£*r�ÿÀB�

#*r�Cg*O�J*r�ð*O¸ Àrd¸�íÀ£�fO£�JC*p*Or#*�¦|r¸ÿg���

Sr�ÿgg*r�BÆrB�fO£�JC*p*Or#*r�Jÿ�*r�#O*�®¸Opp*r#*r�

ÿp�����r�£í� ÿr�#*£�Ã£r*�pO¸� dÿ+�r¸*Og*r�Ü|r�Æ�*£��

���££|í*r¸�#*r�ðÀ«ÿpp*r«�JgÆ««*r�íÀC*«¸Opp¸��Sp�

N*£�«¸�Ý*£#*r�#O*�r*À*r�¦�¸*�C*Ý�Jg¸�

Sp�fÿr¸|r� hÀí*£r�«Ord¸�#O*��ríÿJg�fO£�JC*-

p*Or#*r�Op�r��J«¸*r�dÿJ£�#ÿpO¸�Ü|r�J*À¸*����ÿÀB����

£ÿ«¸|£ÿg£ÿÀpg*O¸ÀrC

Unternährer wechselt ins Michelsamt

'ÿrO*g�Ãr¸*£r�J£*£�ÝO£#� *£�����ÀCÀ«¸�h*O¸*£�#*«�£ÿ«-

¸|£ÿg£ÿÀp«�rO�J*g«ÿp¸�Àr#�#ÿpO¸�tÿ�JB|gC*£�Ü|r�

¼J*£*«�fÆrC	�#O*�Or�#O*��O«¸Àp«£*CO|rÿgg*O¸ÀrC�Ý*�J-

«*g¸��Ãr¸*£r�J£*£� ��!�O«¸�*£«¸�«*O¸�®* ¸*p�*£������h*O-

¸*£�#*«�£ÿ«¸|£ÿg£ÿÀp«�£BÿóBr*£r¸ÿg+¦|¸¸ÿg+àOCC*£¸ÿg�

Àr#�Ýÿ£�íÀÜ|£�«O*�*r�dÿJ£*�Op�NO¸ídO£�J*£¸ÿg�¸�¸OC�

�#Ü*r¸«ÿd¸O|r�®À£«**

100O000 Franken für Spital Bethlehem

'O*��#Ü*r¸«ÿd¸O|r�1/Or�N*£í�BÆ£�#O*�fOr#*£�Ü|r��*¸J-

g*J*p2������«�JgO*««¸�pO¸�*Or*p�r*À*r�¦*d|£#*£C*�-

rO«� ÿ���'O*�ß*£ÿr¸Ý|£¸gO�J*r�d|rr¸*r� ÿp�����r�£í�

*Or*r�«ãp�|gO«�J*r�®�J*�d�Or�#*£�N�J*�Ü|r����O����

F£ÿrd*r�#*£�fOr#*£JOgB*��*¸Jg*J*p�Or�hÀí*£r�Æ�*££*O-

�J*r	�#*p�¼£�C*£Ü*£*Or�#*«� ÿ£O¸ÿ«��ÿ�ã�N|« O¸ÿg	�

1rO�J¸�íÀg*¸í¸�ÿÀ�J�#ÿrd�#*£�C£|««ÿ£¸OC*r�Ãr¸*£«¸Æ¸-

íÀrC�ÿÀ«�#*£�¦*CO|r�®À£«**2	�J*O««¸�*«�Or�*Or*£�r*#O*r-

pO¸¸*OgÀrC��'O*��#Ü*r¸«ÿd¸O|r�®À£«**	�C*¸£ÿC*r�Ü|r�

*Or*£�G£À  *�F£*OÝOggOC*£	��*«¸*J¸�«*O¸��ÿg#����dÿJ£*r��

�£OCO¸¸*�f��J��
Ü|r�#*£��#Ü*r¸«-

ÿd¸O|r� gOrd«!�
Æ�*£CO�¸�#*r�

®�J*�d�ÿr�N*g*r�
f*gg*£�Ü|r�#*£�

G*«�J�ý¸««¸*gg*�
#*£�fOr#*£JOgB*�

�Og#�� #
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®ãr|#*

Rechnung mit grossem Überschuss

'O*�®ãr|#*	�#ÿ«�£ÿ£gÿp*r¸�#*£�hÿr#*«dO£�J*	�d|pp¸�

ÿp����rÿO�íÀ�«*Or*£�F£ÆJaÿJ£««*««O|r�íÀ«ÿpp*r��'O*�

�*£ÿ¸ÀrC*r�Op�fÿr¸|r«£ÿ¸««ÿÿg�«Or#��óB*r¸gO�J�

NÿÀ ¸C*«�J�ý¸�O«¸�#O*�¦*�JrÀrC������#*£�hÿr-

#*«dO£�J*	�#O*�pO¸�*Or*p�É�*£«�JÀ««�Ü|r��	��rOggO|r*r�

F£ÿrd*r�ÿ�«�JgO*«« �̧�'*£�®ãr|#ÿg£ÿ¸��*ÿr¸£ÿC 	̧��	��rOg-

gO|r*r�F£ÿrd*r�#ÿÜ|r�BÆ£�h*O«¸ÀrC*r�ÿr�fO£�JC*p*Or-

#*r�íÀ£Æ�díÀ«¸*gg*r	�*¸Ýÿ�BÆ£�íÀ«�¸ígO�J*��ÿÀ�*O¸£�C*�

|#*£�BÆ£��À«Cg*O�J«+�Àr#�Ãr¸*£«¸Æ¸íÀrC«g*O«¸ÀrC*r��

à*O¸*£*� ���O���� F£ÿrd*r� «Or#� ÿg«� ß|£ÿrÿríO*£ÀrC�

*Or*«�££|a*d¸«�Op��*£*O�J�G£*ríÜ*£g*¸íÀrC�Àr#�rÿ�J¸-

pO««�£ÿÀ�J�Ü|£C*«*J*r��

rO	�����	�ÿ������	�fÿr¸|r«£ÿ¸««ÿÿg�hÀí*£r

�g¸O«J|B*r��*«�J

®*C*r�BÆ£�#O*�¼�óB«

¼�óB«*CrÀrC*r�«Or#�BÆ£�#O*�F£*Àr#�Orr*r�#*£�

p|¸|£O«O*£¸*r�F|£¸�*Ý*CÀrC�ÿÀB�íÝ*O�¦�-

#*£r�FOâ Àrd¸*�íÀ£�®ÿO«|r*£�óBrÀrC��Sp�fÿr-

¸|r�hÀí*£r�CO�¸�*«�a*Ý*Og«�íÝ*O�«|g�J*�F*O*£r	�

Or��g¸O«J|B*r�Àr#��*«�J�

�gg*�¼�óóBÿJ£*r#*r�«Or#�#ÿíÀ�*OrC*-

gÿ#*r	�ÿ�*£�ÿÀ�J�ÿgg*�r*r«�J*r	�#O*�#O*«*��

Or«�G*�*¸�r*Jp*r�Àr#�BÆ£�Ü*£«¸|£�*r*�FÿJ-

£*£�Orr*r�*Or*�f*£í*�ÿríÆr#*r�p��J¸*r��

¼�óB«*CrÀrC��g¸O«J|B*r�ÿp�����	�Or��*«�J�ÿp������	� 
a*Ý*Og«��������*O�#*£�fO£�J*

'ÿ«�fO£�J*r ÿ£gÿp*r¸	�#O*�®ãr|#*	�¸ÿC¸�Op�fÿr¸|r«£ÿ¸«-

«ÿÿg�Or�hÀí*£r�� �Og#��¦|�*£¸|� |r�Oÿ¸|£O

ß*££*Cr*¸��ÿr�#*£�¼�óB«*CrÀrC�Ü|p�Ü*£CÿrC*r*r�
dÿJ£�Or��g¸O«J|B*r�� �Og#���r#£*ÿ�ß|C*g

®|rr*rJÆC*g�®�JÆ õJ*Op

�óB*r*�fg|«¸*£ B|£¸*

�p�¼ÿC�#*£�|óB*r*r�fg|«¸*£ B|£¸*�

CO�¸�#O*��J£O«¸gO�J*�h*�*r«C*p*Or-

«�Jÿý¸�#*«�®|rr*rJÆC*g«�Or�®�JÆ B-

J*Op�/Or�gO�d�Or�OJ£*r��gg¸ÿC�pO¸�

G�«¸*r�Or�f£O«*r Jÿ«*r��

/«� CO�¸� FÆJ£ÀrC*r� #À£�J��

#ÿ«�*J*pÿgOC*�fÿ ÀíOr*£dg|«¸*£�íÀ�

#*r� ®�JÝ*£ Àrd¸*r� B£ÿríO«dÿrO-

«�J*�® O£O¸ÀÿgO¸�¸	� «ã�JO«�J*�G*-

«Àr#J*O¸	�NÿÀ«�Àr#��£�JO¸*d¸À£�«|-

ÝO*�h*�*r�Or�G*p*Or«�Jÿý¸��

����	������(�����	�'*¸ÿOg«�� 
«|rr*rJÀ*C*g�|£C�r��d¸À*gg*«�

�gO�d�Or«�*J*pÿgOC*�fÿ ÀíO-
r*£dg|«¸*£�� �Og#��®ãgÜOÿ�®¸ÿp

�À«í*O¸JÿÀ«��*£|pÆr«¸*£

Wanderexerzitien

'O*�àÿr#*£*â*£íO¸O*r� gÿ#*r�*Or	�

Orr*íÀJÿg¸*r�Àr#�rÿ�J�#*p�*OC*-

r*r�h*�*r«¸*p |�íÀ�«À�J*r��à|-

J*£�d|pp*�O�J��à|JOr�̧ £*O�¸�pO�J�

p*Or*�®*Jr«À�J¸��àÿ«�«�J*rd¸�pO£�

f£ÿý¸� ÿÀB�p*Or*p� à*C�� h*O�J¸*�

àÿr#*£ÀrC*r� Ü|r� #£*O� �O«� ÜO*£�

®¸Àr#*r�Or�#*£�ÃpC*�ÀrC�Ü|r��*-

£|pÆr«¸*£	�¸*OgÝ*O«*�«�JÝ*OC*r#�

�����(�����|#*£������(�����	��À«í*O¸JÿÀ«�

�*£|pÆr«¸*£��h*O¸ÀrC���£OCO¸¸*�'£*«�J*£�

Àr#�®£��®ÿ�Or*�hÀ«¸*r�*£C*£��f|«¸*r�� 
F£�������(�Ordg��f|«¸�Àr#�h|CO«��'*¸ÿOg«�

Àr#��rp*g#ÀrC��ÿÀ«í*O¸JÿÀ«��J
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